Einladung zum Mitmachen- Mitentscheiden

Aktionsfonds

Seit 2000 gibt es nun schon den Aktionsfonds des Quartiersmanagements Schöneberger Norden. Eine der Aufgaben des Quartiersmanagements war und ist es, Aktivitäten von BewohnerInnen, Initiativen, sozialen Einrichtungen und Vereinen aus dem Kiez zu unterstützen, bürgerschaftliches Engagement zu fördern. Der von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung zur Verfügung gestellte Aktionsfonds ist dabei ein wichtiges Hilfsmittel. 
Wer aber entscheidet eigentlich über die Mittelvergabe und was genau wird gefördert? 
Über die eingereichten Anträge für Aktionen und kleinere Projekte entscheidet eine Jury – der Vergabebeirat. Die hierhin berufenen VertreterInnen der Bewohnerschaft und aus Einrichtungen des Gebietes fanden sehr schnell zueinander.

Die gestellten Anträge müssen allerdings einige Kriterien erfüllen: Sie sollen der Verbesserung des Kiezumfeldes dienen, BewohnerInnen aktivieren, Eigenverantwortung und Selbsthilfe fördern sowie nachbarschaftliche Kontakte stärken. Pro Aktivität oder Projekt können in der Regel bis zu 1. 500 € gewährt werden.

Im Jahr 2019 stehen im Aktionsfonds wieder 10.000 € zur Verfügung. In den vergangenen Jahren wurden jährlich 20 bis 25 Projekte bewilligt, darunter ein Buchprojekt mit SchülerInnen aus dem Kiez, ein Fußballturnier „Junior Champions League“, Nachbarschaftsfeste in Großgörschenstraße, Frobenstraße aber auch in Steinmetzstraße, Trommelkurse für Kinder, Begrünungs- und Pflanzaktionen, Feste  im Seniorenwohnhaus in der Bülowstraße.

Der Vergabebeirat sucht dieses Jahr weitere Verstärkung. 

Wer in seinem Kiez ehrenamtlich mitarbeiten und über die Projekte mitentscheiden möchte, sollte dies ohne Zögern tun. 

Bitte melden Sie sich beim VorOrtBüro des Quartiersmanagements, Pallasstraße 5, wir beraten Sie gerne.

Quartiersmanagement Schöneberger Norden ( VorOrtBüro

Pallasstraße 5 ( 10781 Berlin ( Telefon 23 63 85 85

www.schoeneberger-norden.de

